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Grundlagen: Institutionengefüge und Entwicklungsschritte der Europäischen Union 
 
Kompetenzbereiche der EU 
– Einführung (Valentina Dillenseger) 
– Diskussion: Erklärungen für Kompetenzverteilung zwischen den Politikebenen 
 
Entscheidungsfindung in der EU 
– Einführung (Benjamin Bettinger) 
– Diskussion: Kompetenzen der Organe in den Entscheidungsverfahren,  
– Diskussion: Blockademöglichkeiten in den Entscheidungsverfahren 
 

 

Qualifizierte Mehrheit im Vertrag von Nizza 

Mitgliedstaat Stimmen 
Deutschland 29 
UK 29 
Frankreich 29 
Italien 29 
Spanien 27 
Polen 27 
Niederlande 13 
Griechenland 12 
Tschechien 12 
Belgien 12 
Ungarn 12 
Portugal 12 
Schweden 10 
Österreich 10 
Slowakei 7 
Dänemark 7 
Finnland 7 
Irland 7 
Litauen 7 
Lettland 4 
Slowenien 4 
Estland 4 
Zypern 4 
Luxemburg 4 
Malta 3 
Gesamt 321 
Qualifizierte Mehrheit 232 
 

Außerdem ist (bei Vorschlag der Kommission) die Zustimmung der Mehrheit der 
Mitgliedstaaten notwendig. Auf Antrag eines Mitgliedstaates ist zudem notwendig, dass die 
zustimmenden Staaten 62 % der Gesamtbevölkerung der EU repräsentieren. 


